
Die einen verPassen den Zug,
die anderen suchen Essen 24.@2. /r.

r SCHACH: SC Bann unterliegt SG Porz II unglticklich mit 3,5:4,5

) Chaotisch begonnen, unglücklich Hotel ,,sickinger Hof' nach Mitspie- können wir die Punkte für den Klas-

a6seschlossen - a* n"rni.*'ä;;V;: i"i" ä.üitrr".iten, wurden sie nicht senerhalt holen", frohlockte Braun bei

;hE;;ä;;'ä* , *ni.hlr"nd.rli- fündig. Denn das halbe Team hatte aller Vorsicht'

ää;fr,,'ffi'sö är.*-a.i;E;; siih, iveit Hotet_und Küche.eigentlich Aber: Danach lief alles gegen Bann.

die SG Porz fI mit 1,5:a,5 verloi io, g"t.tlott* und nur fur dieSchach- Marc Becker.(5) t^ratte ein verlorenes

Ä;r;"s-bt, E"iä "ä7r.ä1r.r;'Fil';;: 
SpigJ;f dterkunft geöffnet war, Turmendspie-l äuf dem Brett, Lotharrichtet-en) *i*uX-'"t*f:,*:; ftä.'i:i:t;; f*fi1.'äfitflT#'P,i,1#JIlttl6:

Zunächst stand am Samstagabend finden. oiSiorgE des Kapitäns erwiep ka (7) überstand,Zwar eine knifflige Si-

Spielleiter Helmut sr.", .;?ääili rilt f".t, als u"nbegrtindet; am Spiel- tuailon, geriet aber. so sehr in Zeitnot,

;5r;#iä'ä.,ipt6"är,"i ""J 
riiat tag waren atle Man"n an Bord, bäzie- dass er eine mögliche Remisvariante

versebens Ausschau "".tr 
r.iä"-är"i hringsweise am Brett.. übersah und ebenfalls aufgcben mus-

l;ifä#ffi. ffiü;jäi;;;;";; e,flterdrnls ,^x't. Gallinnis am se. und Henning Silber {8) kämafte

iä;fiäiäiää ffi;il F ;;;ilil;i- so""tig hfig" um sich und seine Man- Iange mit einem.[urm und zwei Mehr-

ten ebenso ihren Zug ,* piris ,.r- nen zitiern."Denn Bann te$e kräftig bauern -gegen. 
Läufer und Springer'

nasst wie Lothar Vogt seinen An- vor. Am Spitr."t r.tt remis'lerten NaI Am f1d! Ülieben der Turm und der

5;ürr:;ri;ü; ÄirEaäir"ä.rtä" tif ,r,a fiort, ct.i.t.s taten Ivan gegnerische springer auf dem Feld -
mit Verspätung ein. Hausner *a ä.t porr"r Tom Middel- äilwenig,3m zu gewinnen und das

rii""igr1.'Ä rifif"g auch den Kollegen bwg (Brett 4). Binnen einer.Minute ga- Mannschaftsremis. zu retten' Nun

aus porz abends das Herz bis zum ben Arkadij'Rotstein und Gallinäis muss in drei wochen in Plettenberg

Hals. Derur als rrr*r.rt.iräiilrär Norl ;;ibri fi; bartien gegen die Bannel unbedingt ein Siegher, denn anschlie-

ü.äc.1i""it"rra spitr"nrpi.t.i vt".- Laurent Fressinet 1zj ünd,netr spacek ßend wärtet der designierte Meister

ii."f fl"-i-ä zzU[r diejimmer im (6) auf. Also 3:r. 
.,,ich 

glaube, heute Katernberg. (wop)
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Bann braucht sechs
Stunden zum Sieg
r scHACH: Zweitligist schlägt pasing 

4,5:3,5
) Mannschaftskapitän Adalbert Leis stieß
am Ende des mehr als sechsstündieen Kamo-
fes einen Seufzer der Erleichtöurrn ,rr'.,
,,Wir wussten ia, es wird schwer. Aber äass es
so schwer wird, hätten wir nicht gedacht.,,
kommentierte er den gestrigen +}:l,S-Siei
des Schach-Zweitligisten" Bani g"gäi ääring:
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Auf dem Papier häite es eine leichte
Aufgabe werden sollen - weil auch der
SC Pasing nicht in Bestbesetzung an-
treten konnten und so das Fehlerivon
vier Stammspielern auf Seiten des SC
B.ann kompensiert wär. Doch grau ist
alle Theorie, in der Praxis aufdin acht
Brettern entwickelte sich ein Kampf
auf Messers Schneide, ,,Das ware fait
ins Auge gegangen", sagte Leis, der
vor allem die kämpferis-he Leistung
von Großmeister Dimitri Bunzmani
hervor hob. Dessen Kollegen waren aI-
lesamt schon mehr als eine Stunde fer-
tig, da kämpfte der Banner Spitzenspie-
ler immer noch in einer- scharfen,
wechselvollen Partie ums Remis und
damit um den zweiten Mannschafts-

ligg i- zweiten Spiel. Als nach 39o
Minuten Denkleistung nw noch zviei

Könige und zwei fürme stan-
den, willige der Pasinger Spit-
zenspieler Stefan Pruefer ins
Unentschieden ein.

Der zweite Matchwinner in
den Reihen der Westpfälzer
hieß Mylos Mozny. Der Tsche-
che stand schlecht, drückte sei-

nem jungen Gegner aber in beiderseiti-
ger Zeitnot völlig überraschend ein in
dieser Spielklasse eher seltenes Grund-
linien-Matt rein und ergatterte seinem
Team so doch noch den vollen punkt.
Den zweiten Sieg für die Hausherren,
die sich damit an der Tabellenspitze
eingenistät haben, holte Großmdister
Roman Slobodjan am zweiten Brett.
,,Er hatte von Anfang an leichte Vortei-
le und baute dieZugumZugaus. Das
war wirklich eine großmäisterliche
Partie", schwelgte Leis. Im nächsten
Kampf in zwei lfochen in Karlsrule
kann Bann wieder auf Georg Meier zu-
rückgreifen. Meier hatte in Eeiden Auf
taktspielen gefehlt, weil er bei der fu-
gend-WM mitspielte. Die beendete er.
gestern mit dfm hervorragenden 14.
Platz unter 86 Teilnehmerä. (wop) '


